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Zitate aus den UB-Entwürfen…
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Möglichkeiten zur Förderung?
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Möglichkeiten zur Förderung 

durch Differenzierung

Äußere Differenzierung

• Bildung von 

Jahrgangsklassen

• Zuweisung von 

Schüler:innen zu 

verschiedenen Schularten

• Verschiedene Schulprofile

• Wahlpflichtfächer

• Arbeitsgemeinschaften

Innere Differenzierung

• Inhaltliche Differenzierung

• Didaktische Differenzierung

• Methodische 

Differenzierung

• Soziale Differenzierung

• Organisatorische 

Differenzierung
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Innere Differenzierung im Detail
- Inhaltliche Differenzierung (Themengleiche 

oder themendifferente Schwerpunktsetzung)

- Didaktische Differenzierung (Lernstile, 

Lerntempo, Lernbereitschaft, Leistungsniveau,…)

- Methodische Differenzierung (Lernstrategien, 

auditive, haptische, visuelle Zugänge, Lernprodukte, 

Medien,…)

- Soziale Differenzierung (Gruppenarbeit, 

Einzelarbeit, Partnerarbeit,…)

- Organisatorische Differenzierung 
(Sitzordnung, Gruppenbildung per Auslosen oder 

bewusst,…) 8



Es geht auch übersichtlicher!
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Im Umgang mit Heterogenität 

bieten sich folgende Wege an:
1. Differenzierung (Individualisierung)

Jeder Lerner erhält eine individuelle Aufgabe mit 

unterschiedlichen Anforderungen.

2. Unterstützung (Scaffolding)

Alle Lerner erhalten gleiche Aufgaben, aber mit 

unterschiedlichen Hilfen.

3. Ko-Konstruktion

Alle Lerner erhalten die gleiche Aufgabenstellung 

und erstellen in heterogenen Lerngemeinschaften 

ko-konstruktiv Lernprodukte.
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Welches Vorgehen ist im Alltag 

umsetzbar?
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Ko-Konstruktion durch das 

Lehr-Lern-Modell
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Ziel ist die Heterogenisierung 

nach oben!
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Aufgabe:
Leiten Sie ausgehend von der Lerngruppen-

beschreibung den Bedarf an Förderung ab und 

entwickeln Sie erste methodische Ansätze, um dem 

auf planerischer Ebene zu begegnen.

Gehen Sie so vor:

1. Identifizieren Sie den Förderbedarf innerhalb der 

Lerngruppenbeschreibungen (M1).

2. Entwickeln Sie anhand der unterschiedlichen 

Methodenwerkzeuge (M2) erste Ansätze zur 

Förderung.

3. Diskutieren Sie anhand ihrer Fächer die Chancen und 

Herausforderungen bei der gewählten 

Herangehensweise.
22



Beispiele
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Die Meinung eines Kollegen…
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Rechtliche Verpflichtung zum 

Umgang mit Heterogenität
§ 1 Schulgesetz 

Auftrag der Schule 

(1) Der Auftrag der Schule bestimmt sich aus dem Recht des jungen 
Menschen auf Förderung seiner Anlagen und Erweiterung seiner 
Fähigkeiten... 

(2) Die Schule fördert die Schülerinnen und Schüler in ihrer persönlichen
Entwicklung. 

§ 10 Schulgesetz 

(1) Jede Schulart und jede Schule ist der individuellen Förderung der 
Schülerinnen und Schüler verpflichtet. Alle Maßnahmen der Leistungs- und 
Neigungsdifferenzierung in innerer und äußerer Form (...) tragen diesem Ziel 
Rechnung. 

ÜSchO § 49 Grundlagen des Unterrichts
(1) [...] Jede Schülerin und jeder Schüler ist entsprechend der individuellen 
Lernvoraussetzungen und Entwicklungsmöglichkeiten zu fördern. 25



Vertiefung – Geeignete 

Methodenwerkzeuge für Ihre 

Fächer!

Übertragen Sie die Erkenntnisse des 

Wahlmoduls auf ein konkretes Fachbeispiel 

aus Ihrem Materialbestand.
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Was ich Ihnen noch mit auf den 

Weg geben möchte…
• Denken Sie um: Guter Unterricht 

verringert die Heterogenität nicht, sondern 

vergrößert sie sogar.

• Es sollte Heterogenität auf hohem Niveau 

geschaffen werden.

• Die Förderung muss den Blick auf 

schwache und starke Lernende richten.

• Haben Sie Mut zum Experimentieren! 
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